Die Geschichte vom Bogenschützen

Vor langer Zeit lebte ein König, der das Jagen liebte. Jede Woche machte er sich auf den Weg, begleitet von seine Freunden und den besten Bogenschützen seines Reiches, um Wölfe und Wildschweine zu jagen, die Felder und Grundstücke seiner Untertanen bedrohten. Eines Tages als er eine Gruppe Wildschweine jagte, gelangte er in den westlichsten Teil seines großen Reiches. Nach einiger Zeit bemerkte er, dass auf fast allen Bäumen in diesem Wald eine improvisierte Zielscheibe gemalt war. Jemand hatte mit Kreide drei konzentrische Ringe auf die Bäume gemalt. In der Mitte jeder Zielscheibe steckte ein Pfeil. 
Dreißig, ja vierzig Bäume zeigten das gleiche Bild – Eine weiße Zielscheibe, mit einem Pfeil genau in der Mitte.

Der König war von solch einer Treffsicherheit beeindruckt. Er fragte sein Gefolge: „Kennt jemand diesen großartigen Schützen?“ Niemand hatte eine Idee und so befahl er seinen besten Kundschaftern diesen Mann zu finden. “Mit einem Schützen, der immer ins Schwarze trifft an meiner Seite wäre ich bestens beschützt und vollkommen sicher. Ich könnte mich endlich auch auf die Löwenjagd wagen, wovon ich schon immer geträumt habe. – Findet diesen Mann!”

Seine Kundschafter suchten im ganzen Land nach dem Meisterschützen. Schließlich fanden sie ihn. Am nächsten morgen klopfte der Berater des Königs an die Tür des Thronsaals und verkündete man habe den talentierten Schützen gefunden. Ein mürrischer junger Bursche mit einem kleinen Bogen in der Hand betrat den Thronsaal.

“Wer bist du, Jüngling?”, fragte der König. 
“Ich bin der, nachdem ihr gesucht habt!”, antwortete der Junge. 
“Ist das wahr? – Lüg mich nicht an, Freundchen, sonst riskierst du Kopf und Kragen”, sagte der König.
Der Junge senkte den Blick und antwortete ängstlich:  “Es ist wahr mein König, ich habe diese Pfeile abgeschossen.” 
“Was ist das Geheimnis deiner Fertigkeit?“,  wollte der König wissen. 
“Geheimnis? Fertigkeit?“, wiederholte der Junge verwundert. 
“Nun... alle deine Pfeile stecken genau in der Mitte der Zielscheibe” erklärte der König.
Da lachte der Junge: “Ach das ist einfach. Ich schieße zuerst die Pfeile und male dann die Zielscheiben.” 


Basierend auf der Geschichte “Der Bogenschütze und die Pfeile” in dem Buch “Komm, ich erzähl dir eine Geschichte” von Jorge Bucay, Fischer Taschenbuchverlag, 2005, S. 32f.
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Match it! (Hausübung) Teil 1
Bei diesem Teil der Hausübung sollst du dich durch eine Online-Recherche näher mit einem bestimmten Beruf beschäftigen. Du kannst einen der Vorschläge aus Match it verwenden oder selbst deinen Traumberuf wählen. Folgende Fragen sollen als Hilfe für deine Recherche dienen:



1. Wie ist die genaue Bezeichnung meines Traumjobs?



2. Was für eine Ausbildung/Qualifikation ist für diese Arbeit nötig? (z.B.: Schule, Lehre,…)



3. Wo und wie kann ich diese Qualifikationen/Ausbildung absolvieren?



4. Wie lange dauert die Ausbildung?



5. Wo kann ich als … arbeiten? (welche Firmen/Arbeitgeber)



6. Wie sieht ein normaler Arbeitstag aus? (Denke an die verschiedenen Aufgaben.)



7. Wie viel verdient man in diesem Job üblicherweise?



8. Was braucht man, um als … erfolgreich zu sein?



9. Vielleicht fallen dir noch weitere Fragen ein!




Match it! (Hausübung) Teil 2

Für den 2. Teil der Hausübung suchst du jemanden, der bereits in deinem Wunsch-Beruf arbeitet. Diese Person befragst du, um tiefere Einblicke in den Beruf zu bekommen. 
Folgende Fragen sollen als Leitlinien für das Interview mit dem “Vorbild” dienen. Nicht alle Fragen müssen gestellt/beantwortet werden! 


1. Warum haben Sie diesen Job gewählt?

2. Was gefällt Ihnen daran?

3. Welche Art der Ausbildung/Schulung ist dafür nötig? 

4. Wie lange dauert diese Ausbildung?

5. Wer hat Sie während der Ausbildung unterstützt?

6. Wie viel kostet diese Ausbildung?

7. Gibt es staatliche Unterstützung/Förderungen für die Ausbildung?

8. Welche Schritte waren für diese Ausbildung notwendig?

9. Was genau machen Sie in Ihrer Arbeit (Aufgaben, Tätigkeiten,…)?

10. Wie viel verdient man als … ?

11. Wie viele Stunden arbeiten Sie? Wann arbeiten Sie (am Tag, in der Nacht, …)?

12. Arbeiten Sie alleine oder in einem Team?

13. Welche Hindernisse gab es auf Ihrem Weg? Wie haben Sie diese überwunden? Wer hat Sie in schwierigen Phasen unterstützt?

14. Welche Kompetenzen/Fähigkeiten sind nötig, um in diesem Beruf erfolgreich zu sein?

15. Wo/Wie soll ich anfangen? Was würden Sie an meiner Stelle tun? 

16. Was war Ihr größter Misserfolg und wie sind Sie damit umgegangen?

17. Was war Ihr größter Erfolg und wie haben Sie ihn gefeiert?

18. …. ?
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